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Vorwort & methodisch-didaktische Hinweise

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

dieser Band „Bürgermeister & Co.“ soll Ihnen ein wenig Ihre alltägliche Arbeit erleich-
tern. Dabei war es uns besonders wichtig, Kapitel zu kreieren, die möglichst schü-
ler- und handlungsorientiert sind und mehrere Lerneingangskanäle ansprechen. Denn 
nur so kann das Wissen langfristig gespeichert und auch wieder abgerufen werden. 
Die Reihenfolge der Kapitel orientiert sich nicht an einer chronologischen Reihenfol-
ge, sondern greift wichtige Aspekte der Politik heraus. So können sich die Schüler* 
politisches Hintergrundwissen verdeutlichen und in ihrem individuellen Arbeits- und 
Lerntempo die einzelnen Aufgaben bearbeiten. Die Materialien eignen sich auch her-
vorragend für die Selbstlernzeit oder als Ausgangspunkt für Gruppendiskussionen.

Die einzelnen Kapitel sind mit Fragen als Titeln versehen, eine chronologische Be-
arbeitung ist nicht nötig. Jeder Schüler kann selbst entscheiden, welches Kapitel er 
bearbeiten möchte. Die Aufgaben können in Einzel-, Partner- oder Kleingruppenarbeit 
erarbeitet werden, je nach Vorliebe der Lehrperson bzw. der Klasse. 

Viel Freude beim Einsatz der Materialien wünscht Ihnen das Team des Kohl-Verlages 
und

Birgit Brandenburg

*Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden die männliche Form Schüler bzw. Lehrer verwendet.  
  Gemeint sind damit selbstverständlich auch die weiblichen Personen.

Bedeutung der Symbole:

Schreibe ins Heft/ 
in deinen Ordner

EA PA

GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe GA
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1 Was ist eine Demokratie?

Aufgabe 1:   Fülle die Lücken mit den passenden Wörtern.
EA

Macht  •  Bürger  •  Ordnung  •  ungerecht  •  Idee  •  Wahlen  •  König  •  Staat  •  Jahre  •  Recht



Aufgabe 2:   Setze dich mit einem Partner zusammen und schreibt ein Gesetz,   
 wann die Hausaufgaben zu Hause zu machen sind. 
 Die Tipps könnten euch helfen. Schreibt auf ein Schreibblatt. 

 

Das Wort Demokratie kommt aus dem Griechischen und bedeutet Volksherrschaft. 
In jedem Staat gibt es eine _________________ , die festlegt, wer in diesem 
_____________ bestimmen darf. Wer also zum Beispiel bestimmen darf, an welche Ge-
setze sich alle halten müssen. Wer das Sagen in einer Demokratie haben soll, darüber 
bestimmen die _______________ des Volkes in _______________ .

Wer hat´s erfunden?

Die _______________ der Volksherrschaft, also der Demokratie, ist schon 
über 2000 _______________ alt. Kluge Menschen im antiken Griechenland 
haben sich diese Staatsordnung im 6. Jahrhundert v. Chr. ausgedacht. Sie 
fanden es sehr ____________ , dass immer nur einer, wie zum Beispiel ein 
_______________ oder Kaiser, die Macht in einem Staat haben soll. Ihre Idee damals 
war, dass jeder Bürger in einem Staat das _______________ haben muss, mitzubestim-
men, was in seinem Land passiert. Jeder Bürger sollte also ein Stück ______________ 
bekommen.

Es ist gut für uns, dass wir in Deutschland in einer Demokratie leben, weil wir unsere 
Meinung frei äußern und unser Leben selbst bestimmen dürfen. Wenn aber jeder 
das machen würde, was er gerade möchte, würde ein großes Durcheinander ent-
stehen. Das wäre etwa so, als wenn es im Straßenverkehr keine Regeln gäbe. Es 
würde drunter und drüber gehen.
Damit das nicht passiert, gibt es Gesetze, die das friedliche Zusammenleben in einer 
Demokratie regeln und erleichtern. Sie legen fest, welche Pflichten und Rechte jeder 
von uns hat.

PA

Ü Titel des Gesetzes und kurze Erklärung, worum es in dem Gesetz geht.
Ü  Warum man das Gesetz braucht und ab wann es gelten soll.
Ü  Genau angeben, wer von dem Gesetz betroffen ist.
Ü  Klären, was unter den Begriff Hausaufgaben fällt.
Ü  Beschreiben, welche Ausnahmen es gibt, das Gesetz nicht einzuhalten.
Ü  Klären, für wen das Gesetz nicht gelten soll.
Ü  Beschreiben, welche Strafen es gibt, wenn das Gesetz nicht eingehalten wird.
Ü  Das Gesetz beurkunden durch eure Unterschriften.


